
CHAOS IM FERNSEHRAT

Leonhard Dobusch

35. Chaos Communication Congress 
27. Dezember 2018, Leipzig



Was macht eigentlich ein Fernsehrat?





Plenum des Fernsehrats

(Foto illegal aufgenommen, weil gem. § 9 der Geschäftsordnung des Fernsehrats „Ton- 
und Bildaufnahmen während der Sitzung unzulässig [sind].“, Lizenz: CC BY 4.0)



Und wieso ist da jetzt Chaos im Fernsehrat?



Bild: https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:20130922_Bundestagswahl_2013_in_Berlin_by_Moritz_Kosinsky0411.jpg, CC-BY-SA 3.0 Deutschland

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:20130922_Bundestagswahl_2013_in_Berlin_by_Moritz_Kosinsky0411.jpg




Das Grundrecht der Rundfunkfreiheit 
(Art. 5 Abs. 1 Satz 2 GG) verlangt […] 
eine durchgehende Orientierung am 
Grundsatz der Vielfaltsicherung und 
eine konsequente Begrenzung des 
Anteils staatlicher und staatsnaher 
Mitglieder in den Aufsichtsgremien. […] 
Der ZDF-Staatsvertrag genügt diesem 
Maßstab nur teilweise. 

Bild: https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesadler_Bundesorgane.svg

Pressemeldung zum Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts vom 
25.03.2014, 1 BvF 1/11

“

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesadler_Bundesorgane.svg






  
 

 

An das  
Zweite Deutsche Fernsehen 
Anstalt öffentlichen Rechts 
Fernsehrat 
55100 Mainz      

Berlin, den XX. April 2016 
 
 
Benennung eines Mitglieds des Fernsehrats/ Ihr Schreiben vom 4. Januar 2016 
 

Sehr geehrter Herr Polenz, 

 

mit Schreiben vom 4. Januar 2016 haben Sie den Chaos Computer Club (CCC), D64 – 
Zentrum für Digitalen Fortschritt e.V., eco – Verband der Internetwirtschaft und me-
dia.net berlinbrandenburg e.V. aufgefordert, gemeinsam ein Mitglied für den Fernsehrat 
zu entsenden (nach § 21 Abs. 1 q ZDF-Staatsvertrag). Die genannten Organisationen 
möchten folgende Person benennen: 

Prof. Dr. Leonhard Dobusch 
Professur für Betriebswirtschaftslehre 
Institut für Organisation und Lernen 
Universität Innsbruck 
Universitätsstr. 15 
A-6020 Inssbruck 
Österreich 
Tel.: +49 176 27497547 
E-Mail: leonhard.dobusch@uibk.ac.at 

Die entsendenden Organisationen erklären, dass bei Herrn Dobusch keine der in den 
§ 19 a Abs. 3 und 4 ZDF-Staatsvertrag genannten Ausschlusskriterien vorliegen. Ein 
Lebenslauf ist diesem Schreiben beigefügt. 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

  

 

Stephan Urbach  Valentina Kerst   Harald A. Summa  Andrea Peters 
CCC e. V.  D 64  e.V.  eco   media.net 
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Der Gesetzgeber hat Regelungen zu 
schaffen, die […] jedenfalls ein 
Mindestmaß an Transparenz 
gewährleisten. […] Transparenz kann 
hier heilsame Vorwirkung gegen 
funktionswidrige Absprachen und 
Einflussnahmen entfalten und helfen, 
Tendenzen von Machtmissbrauch oder 
Vereinnahmungen durch 
Partikularinteressen frühzeitig 
entgegenzuwirken.

Aus dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts 
vom 25.03.2014, 1 BvF 1/11

Bild: https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesadler_Bundesorgane.svg, Urteil: https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2014/03/fs20140325_1bvf000111.html

“

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesadler_Bundesorgane.svg


ZWEI ZENTRALE THEMEN

Transparente(re) Rundfunkaufsicht

Öffentlich-rechtliche im Netz



 Transparente(re) Rundfunkaufsicht

Öffentlich-rechtliche im Netz



Was bedeutet „Mindestmaß an Transparenz“?



Ausschüsse des Fernsehrats

Auszug aus der aktuellen Geschäftsordnung des ZDF Fernsehrats







Öffentliche Sitzung, 
geheime Vorlagen?

Vorlagen für die ersten drei Sitzungen des Fernsehrats 2018



Im Übrigen ist es auch ein wichtiger Zweck der 
Vertraulichkeit, die Beratungen im zuständigen Fernsehrat 
den dafür entsandten Mitgliedern in freier und 
unabhängiger Weise zu ermöglichen und nicht durch eine 
Vorab-Bewertung in der Öffentlichkeit - gerade im Zeitalter 
der sozialen Netzwerke - bestimmen zu lassen. Dies liegt 
im Interesse aller Gremienmitglieder.

“
Schreiben von Fernsehrats-Vorsitzenden 
Marlehn Thieme vom 20.11.2018 als 
Begründung der Aufforderung, den Link 
auf die Vorlage „Stand und Entwicklung 
von funk“ aus einem Blogeintrag bei 
netzpolitik.org zu entfernen

http://netzpolitik.org


Ausweg Vorlagenvorlesung?
Beispiel der Vorlage zu TOP 9 der Fernsehratssitzung vom 07.12.2018 „Das ZDF in der 
digitalen Welt; hier: Entscheidungen zur Plattformstrategie - FR 24/18



Aber sind nicht die „Freundeskreise“ 
das eigentliche Transparenzproblem?



 Der Anteil staatlicher und staatsnaher 
Mitglieder darf ein Drittel der gesetzlichen 
Mitglieder des jeweiligen Gremiums nicht 
übersteigen. […] Dabei ist auch die 
Prägekraft staatlicher und dabei 
insbesondere parteipolitisch gegliederter 
Kommunikationsstrukturen zu 
berücksichtigen, wie sie zurzeit in den 
"Freundeskreisen" zum Ausdruck kommt.

Aus dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts 
vom 25.03.2014, 1 BvF 1/11

“

Bild: https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesadler_Bundesorgane.svg, Urteil: https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2014/03/fs20140325_1bvf000111.html

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesadler_Bundesorgane.svg


„Freundeskreise"



„Freundeskreise“













https://netzpolitik.org/2017/neues-aus-dem-fernsehrat-5-freundeskreise-waehlen-verwaltungsraete/#spendenleiste



27.12.2018 Neues aus dem Fernsehrat (5): Freundeskreise wählen Verwaltungsräte – netzpolitik.org

https://netzpolitik.org/2017/neues-aus-dem-fernsehrat-5-freundeskreise-waehlen-verwaltungsraete/#spendenleiste 3/7

Reinhard Göhner, ehem. Hauptgeschäftsführer der Bundesvereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände (BDA) und ehem. Bundestagsabgeordneter für CDU

Peter Heesen, ehem. Vorsitzender des Deutschen Beamtenbundes

Im Gegensatz dazu gab es im „Freundeskreis“ Frank Wernekes ein KandidatInnen-
Hearing vor geschlechterquotiertem Vorwahlverfahren. Konkret standen drei Frauen und
vier Männer für jeweils zwei Plätze zur Wahl (in alphabetischer Reihenfolge, Ergebnis des
ersten Wahlgangs in Klammern, wobei von 30 abgegebenen Frauenstimmzetteln 29 gültig
waren, bei den Männerstimmzetteln waren alle 30 Stimmen gültig; gewählte
KandidatInnen kursiv):

Nicole Ackermann, Film- und Medienunternehmerin, u.a. der Firma MOUNA (11)

Bärbel Bergerhoff-Wodopia, u.a. Vorstandsmitglied der RAG-Stiftung (14)

Oliver Passek, Referent im Wissenschaftsministerium Baden-Württemberg (10)

Michael Schmid-Ospach, ehem. Geschäftsführer der Filmstiftung Nordrhein-Westfalen
(3)

Michael Sommer, ehem. Bundesvorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes und
Stv. Vorsitzender der Friedrich-Ebert-Stiftung (23)
Martin Stadelmaier, ehem. Chef der Staatskanzlei in Rheinland-Pfalz (17)
Barbara Thomaß, Professorin Mediensysteme an der Uni Bochum (28)

In der für den zweiten „Frauenplatz“ notwendigen Stichwahl zwischen Nicole Ackermann
und Bärbel Bergerhoff-Wodopia erzielte keine der beiden Kandidatinnen eine absolute
Mehrheit der abgegebenen Stimmen, in einem dritten Wahlgang wurde schließlich
Bergerhoff-Wodopia mit 17 von 29 gültigen Stimmen zur Kandidatin gewählt.

In der offiziellen Wahl im Plenum des Fernsehrats selbst standen demnach acht
KandidatInnen auf dem Stimmzettel, die jeweils mit 3/5-Mehrheit aller
Fernsehratsmitglieder in den Verwaltungsrat gewählt wurden mussten. Das Ergebnis der
Wahl im Fernsehrat lautete bei 55 abgegebenen Stimmen wie folgt:

Gabriele Beibst (46)

Bärbel Bergerhoff-Wodopia (41)

Reinhard Göhner (43)

Peter Heesen (45)

Michael Sommer (53)

Martin Stadelmaier (42)

Barbara Thomaß (53)



https://netzpolitik.org/2018/neues-aus-dem-fernsehrat-27-freundeskreise-waehlen-arte-beiraete/#spendenleiste



Warum nicht in der Geschäftsordnung des Fernsehrats 
einen neuen § 10b „Bildung von Fraktionen“ einfügen?

Details dazu: https://netzpolitik.org/2018/neues-aus-dem-fernsehrat-22-fraktionen-statt-freundeskreise/



Warum nicht ein Drittel der Fernsehräte unter 
Beitragszahlenden als „Rundfunkschöffen“ auslosen?



Nachsatz: auch mehr 
„Senderferne“ wagen?



Nachsatz: auch mehr 
„Senderferne“ wagen?



 

Transparente(re) Rundfunkaufsicht

Öffentlich-rechtliche im Netz



Quelle: https://uebermedien.de/23431/die-mediatheken-von-ard-und-zdf-ein-horrortrip/ 

https://uebermedien.de/23431/die-mediatheken-von-ard-und-zdf-ein-horrortrip/




   Jetzt sind wir so tief hinabgestiegen und 
haben so schlimme Dinge gesehen: Ich 
glaube, Sie sind bereit für eine Nachricht, die 
ich Ihnen zu Beginn des Textes verschwiegen 
habe. Die ARD nämlich hat gar nicht nur eine 
Mediathek. Die ARD hat zwölf Mediatheken. 
ZWÖLF. Eine für jede Rundfunkanstalt, eine für 
die Deutsche Welle, eine für den Sender „Das 
Erste“ und eine, die das alles bündelt.

“



Ausweg »Supermediathek«?  



   Es geht darum, dass die 
Anmutung des ZDF online die 
eines Fernsehsenders ist. 

ZDF-Intendant Thomas Bellut am  
29.06.2018 im Fernsehrat 
https://twitter.com/leonidobusch/status/1012604258355761153

“
Bild: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Thomas_Bellut_by_Olaf_Kosinsky-22.jpg, CC BY-SA 3.0 Germany

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Thomas_Bellut_by_Olaf_Kosinsky-22.jpg
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OFFENHEIT VON PLATTFORMEN  
>> DIGITALE ÖFFENTLICHKEITEN



privat-kommerzielle 
Anbieter
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rechtliche 
Anstalten

nicht-
kommerzielle 

Anbieter

niederschwellige 
publizistische 

Aktivitäten

DIGITALE PLATTFORMEN





SENDUNGSBEZUG



SENDUNGSBEZUG
   Die Verweildauer der Inhalte des 
Jugendangebots ist … so zu 
bemessen, dass sie die 
Lebenswirklichkeit und die 
Interessen junger Menschen abbilden 
und die demokratischen, sozialen 
und kulturellen Bedürfnisse der 
jeweils zur Zielgruppe gehörenden 
Generationen erfüllen. §11g dRStV

“









Aus: Vorlage zu TOP 9 der Fernsehratssitzung vom 07.12.2018 „Das ZDF in der digitalen Welt; 
hier: Entscheidungen zur Plattformstrategie - FR 24/18; Ausschnitt verlesen im Rahmen der 
öffentlichen Sitzung des Fernsehrats

Plattformstrategie des ZDF



Plattformstrategie des ZDF

Aus: Vorlage zu TOP 9 der Fernsehratssitzung vom 07.12.2018 „Das ZDF in der digitalen Welt; 
hier: Entscheidungen zur Plattformstrategie - FR 24/18; Ausschnitt verlesen im Rahmen der 
öffentlichen Sitzung des Fernsehrats



Wikipedia?  

   Jede/r Internet-Nutzer/in in den OECD-
Staaten besucht im Durchschnitt mehr als neun 
Wikipedia-Artikel pro Monat.“ Steinmaurer, T. & Wenzel, C. (2015): Public 

Network Value: Public Value-Studie des ORF in 
Kooperation mit dem Bayrischen Rundfunk. 



Wikipedia?  



Wikipedia:  
- größtenteils Textinhalte 
- kaum Bewegtbildinhalte

ZDF:  
- vor allem Bewegtbildinhalte 
- Keine Texte ohne Sendungsbezug



Wikipedia & ZDF:  
gemeinwohl- und qualitätsorientiert

Traumpaar



 Kommerzielle Plattformen: Mit Wikipedia gegen »Fake News«



 Ausgaben von ARD&ZDF für Präsenz in Wikipedia: 

€ 0,00 

(Schätzung)



Am Wunschzettel* der Wikipedia

Historisches 

Erklärstücke

Dokumentationen

Wahlberichte

 Standbilder 

 Infografiken 

 O-Töne 

 Eigenproduktion 
*Initiiert von Wikipedianer Kurt Jansson: https://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer:Kurt_Jansson/%C3%96R



Am Wunschzettel* der Wikipedia

Historisches 

Erklärstücke

Dokumentationen
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 Eigenproduktion 
*Initiiert von Wikipedianer Kurt Jansson: https://de.wikipedia.org/wiki/Benutzer:Kurt_Jansson/%C3%96R

Kein Fiction

Keine GEMA-
Musik

Kein Agentur-  
material



 Urheberrecht       Creative Commons

©
Automatisch: Alle 

Rechte vorbehalten
Manche Rechte 

vorbehalten



Creative Commons

Teilen ohne nachfragen müssen

Namensnennung Gleiche Lizenz Nicht-kommerziell Keine Bearbeitung



Creative Commons

Namensnennung Gleiche Lizenz Nicht-kommerziell Keine Bearbeitung

Kompatibel  
mit Wikipedia







Warum tut sich ZDF mit Creative Commons so schwer?



MANIPUL
ATIONSÄN

GSTE

   Natürlich schließt auch eine restriktive Lizenz 
eine Weiterverwendung durch Dritte nicht aus. 
Es ist aber ein Unterschied, ob dies illegal 
geschieht oder mit unserer ausdrücklichen 
Zustimmung.

“
Begründung für Wahl restriktiver Lizenzen im Kontext 
öffentlich-rechtlicher Anstalten; gekürzt und anonymisiert

#1



#2

VIELE 
RECHTEINHAB

ER

Schwierigkeiten bei 
sämtlichen Archivinhalten



#2

VIELE 
RECHTEINHAB

ER



#2

VIELE 
RECHTEINHAB

ER



VERGÜTUNG
SREGELN#3

Wiederholungshonorare

Zweitverwertungen

Besonders relevant für Freie



MEHRAUFWÄNDE

MANIPUL
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VIELE 
RECHTEINHAB

ER

VERGÜTUNG
SREGELN



ZDF-Stand  
bei #rp18

Foto: Jan Zapper, CC BY-SA 2.0, https://www.flickr.com/photos/re-publica/40990106665



Prophezeiung:
2028 werden Öffentlich-rechtliche  
WikipedianerInnen um Einbettung  
ihrer Inhalte bitten.



Digital-öffentliche Räume als  
öffentlich-rechtliche Aufgabe



privat-kommerzielle 
Anbieter

öffentlich-
rechtliche 
Anbieter

nicht-
kommerzielle 

Anbieter

niederschwellige 
publizistische 

Aktivitäten

PUBLIC OPEN SPACE



privat-kommerzielle 
Anbieter

öffentlich-
rechtliche 
Anstalten

nicht-
kommerzielle 

Anbieter

niederschwellige 
publizistische 

Aktivitäten

PUBLIC OPEN SPACE
Kooperatio

nen

Kooperationen?

Kuratierung

Lizenzierung

Finanzierung

Gemeinwohl
-innovation



privat-kommerzielle 
Anbieter

öffentlich-
rechtliche 
Anstalten

nicht-
kommerzielle 

Anbieter

niederschwellige 
publizistische 

Aktivitäten

PUBLIC OPEN SPACEKooperationen

Kooperationen?

Kuratierung

Finanzierung

Gemeinwohl
-innovation

Öffentlich-
rechtliche 
Plattform

Lizenzierung



privat-kommerzielle 
Anbieter

öffentlich-
rechtliche 
Anstalten

nicht-
kommerzielle 

Anbieter

niederschwellige 
publizistische 

Aktivitäten

PUBLIC OPEN SPACEKooperationen

Kooperationen?

Kuratierung

Finanzierung

Gemeinwohl
-innovation

Öffentlich-
rechtliche 
Plattform

Lizenzierung

INTERNETINTENDANZ



INTERNETINTENDANZ

Wahl durch Vollversammlung 
aller Rundfunkräte 

Dotierung mit 5% der 
Rundfunkabgabe (~400M)

Aufsicht mit mindestens 1/3 
„Rundfunkschöffen“



INTERNETINTENDANZ

Plattformaufbau
Open Source 

Personalisierbar

Social

Öffentlich-
rechtliche 
Plattform



Plattformaufbau

Mittelvergabe

INTERNETINTENDANZ

Keine Eigenproduktionen
Mind. 75% der Dotierung

Innovationsförderung

Gemeinwohl
-innovation
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#FERNSEHRAT »Neues aus dem Fernsehrat«



KONTAKT
E-Mail:  
Leonhard.Dobusch@uibk.ac.at  

Twitter: 
@leonidobusch  (#Fernsehrat für Tweets zum Vortragsthema) 

Homepages: 
bit.ly/LD-UIBK  // www.dobusch.net  

Forschungsblogs:  
governancexborders.com  // osconjunction.net

mailto:Leonhard.Dobusch@uibk.ac.at?subject=
http://twitter.com/leonidobusch
https://twitter.com/search?q=%23fernsehrat
http://bit.ly/LD-UIBK
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http://osconjunction.net

